
Herbst 2025

Weintrauben in voller 
Pracht, die Ernte lacht!

Hochwasserschutz 
Überschwemmungen reduzieren 

 und Grundwasser schützen. Seite 9

Gästezimmer!
Ankommen. Abschalten. Genießen.

Hagenbrunner Gäste haben nun endlich 
die Möglichkeit, im Ort zu übernachten. Seite 14
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Eine für unsere Gemein-
de sehr wichtige „Jahres-
zeit“, nämlich die Wein-
lese, neigt sich fast schon 
wieder ihrem Ende zu. 

Das Wetter im heurigen Jahr war 
für den Reifeprozess der Trauben 
fast perfekt und deshalb spricht 
man vielerorts bereits von einem 
„Jahrtausendwein“. Unsere Win-
zer sind da sicher etwas vorsichti-
ger, aber wir dürfen uns in jedem 
Fall auf eine vorzügliche Quali-
tät des neuen Jahrganges freuen.

Welch großen Stellenwert das Pro-
dukt Wein für unsere Gemeinde 
hat, zeigte wieder der tolle Be-
such bei unserem schon traditio-
nellen Weinfest am Dorfplatz An-
fang September. Hervorragende 
Weine, kulinarische Köstlichkeiten, 
wunderbares Wetter und tolle Mu-
sik sorgten auch heuer wieder für 
eine großartige Stimmung, an die 
wir uns gerne zurückerinnern. 

Nachdem unsere Schulkinder be-
reits im Februar dieses Jahres in 
die neue Volksschule übersiedeln 
durften und sich mittlerweile be-
reits auch sehr gut eingelebt ha-
ben, steht nach Fertigstellung der 
zwei zusätzlichen Klassenräume 
noch vor Schulbeginn der offiziel-
len Eröffnung nichts mehr im We-
ge. Diese wird am Freitag, den 17. 
Oktober 2025 um 14 Uhr stattfin-
den und ich darf Sie, meine ge-
schätzten Gemeindebürger, zu die-
sem bedeutenden Tag für unsere 
Gemeinde sehr herzlich einladen. 
Nach dem Festakt, der zum Großteil 
von den Kindern der Schule gestal-
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tet wird und bei dem auch unsere 
Landesrätin für Bildung Christiane 
Teschl-Hofmeister anwesend sein 
wird, besteht natürlich für alle die 
Möglichkeit, die Schule auch zu be-
sichtigen. Sehr herzlich bedanken 
möchte ich mich jetzt bereits beim 
Elternverein, der in den Horträum-
lichkeiten für die Verpflegung sor-
gen wird. Natürlich wird es auch die 
Möglichkeit geben, die Sportanlage 
und die neu geschaffenen Räum-
lichkeiten des Fußballvereins zu be-
suchen. Samstag und Sonntag wer-
den ganz im Zeichen des Fußballs 
stehen, wobei auch ein tolles Rah-
menprogramm geboten wird. Am 
Sonntag wird es erstmals auch die 
Möglichkeit geben, Hagenbrunn aus 
der Luft kennenzulernen. Die Firma 
Aerial Helicopter in der Person von 
Rainer Eisinger, erfahrener Flug-
lehrer und Funktionär des FK Ha-
genbrunn, wird dies ermöglichen.

Der Kreisverkehr und die druck-
knopfgesteuerte Ampelanlage im 
Bereich der neuen Volksschule in 
der Königsbrunnerstraße haben 
massiv zu einer Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit vor allem für unse-
re Kinder beigetragen. Dies haben 
wir zum Anlass genommen, auch 
in Flandorf auf der Landesstra-
ße nach einer geeigneten Lösung 
zu suchen. Mittlerweile stehen wir 
kurz vor dem Baubeginn für eine 
ähnliche Maßnahme. Nach zahl-
reichen Gesprächen mit den un-
mittelbar betroffenen Grundeigen-
tümern sind wir jetzt zu einem 
Ergebnis gelangt, das für alle in 
Ordnung ist. Die Querung der Fahr-
bahn wird in Zukunft ebenfalls 

durch eine bedarfsgesteuerte Licht-
signalanlage wesentlich erleichtert 
und die Linienbusse werden auf 
der Fahrbahn halten. Die Fertig-
stellung soll noch heuer erfolgen.

Im Bereich des Spielplatzes in Flan-
dorf haben wir nunmehr auf viel-
fachen Wunsch eine Hundezone 
geschaffen. Diese ist zugegebener-
maßen nicht sehr groß, aber sie 
bietet zumindest die Möglichkeit, 
Erfahrungen im Zusammenhang mit 
so einer Einrichtung zu sammeln.

In der letzten Sitzung des Gemein-
derates wurde der Betrugsfall im 
Zusammenhang mit der Firma Bau-
mann Glas behandelt. Obwohl die-
se Angelegenheit bei der Baufirma 
ihren Ausgang genommen hatte, 
wurde uns von unserem Anwalt, der 
uns in dieser Angelegenheit aus-
gezeichnet vertreten hat, empfoh-
len, unter keinen Umständen den 
Gerichtsweg zu beschreiten. Leider 
ist uns auch ein erst vor kurzem ge-
troffenes Urteil nicht gerade ent-
gegen gekommen das besagt, dass 
der Auftraggeber für die ordnungs-
gemäße Überweisung des Rech-
nungsbetrages Sorge zu tragen hat. 
In zähen Verhandlungen ist es uns 
jedoch gelungen, mit der Firma 
Baumann Glas einen Vergleich zu 
vereinbaren, der unserer Gemeinde 
die Bezahlung einer größeren Sum-
me erspart. 
Ich möchte die Gelegenheit auch 
nutzen, um mich bei meinen Kol-
legen im Gemeinderat für die ein-
stimmige Beschlussfassung des 
Vergleiches zu bedanken. Es ist 
nicht selbstverständlich, dass in 

so einer Angelegenheit nicht auch 
parteitaktische Überlegungen an-
gestellt werden. Natürlich haben 
wir diesen Betrugsfall zum Anlass 
genommen, unseren Bedienste-
ten weitere Schulungen im Zusam-
menhang mit Cyberkriminalität 
anzubieten. Es ist leider eine Tat-
sache, dass der technische Fort-
schritt auch Betrügern immer mehr 
neue Möglichkeiten eröffnet.

Mit den besten Wünschen für einen 
schönen Herbst verbleibe ich

Ihr Bürgermeister,  

Michael Oberschil

Liebe Gemeindebürger
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S P E R R M Ü L L - T E R M I N E

Wohin mit dem Sperrmüll?
Sperrmüll mit ÖKO-Karte ins ASZ
Sperrmüll ist Müll mit einer Kan-
tenlänge von über 50cm. Sperr-
müll darf nicht im Restmüll landen, 
sondern soll in das Altstoffsam-
melzentrum (ASZ), Logistikstraße 
5, gebracht werden. Dafür brau-
chen Sie eine Öko-Karte, die Sie 
im Gemeindeamt erhalten.

Oder Sie wählen die 
mühelosere Variante:
Für Bewohner aus Hagenbrunn, 
Flandorf und allen Siedlungen, 
die keine Möglichkeit haben, sper-
rigen Müll selbst in das ASZ zu 
bringen, bietet die Gemeinde 
eine direkte Abholung an. Diese 

Dienstleistung erbringt die Ge-
meinde einmal im Quartal, aller-
dings nur gegen Voranmeldung. 

Kosten:
Pro Anhänger (ca. 3 m³) und einma-
liger Fahrt sind 38 Euro zu zahlen. 

Ablauf: 
Wenden Sie sich an das Gemeinde-
amt und Aldin Curevac wird mit Ih-
nen einen Termin vereinbaren. 
Aldin Curevac: 02262 67 22 67-12

An Ihrem Termin wird Ihnen ein An-
hänger zur Verfügung gestellt, den 
Sie in weiterer Folge befüllen kön-
nen. Sobald Sie den Sperrmüll auf-

geladen haben, wird der Anhänger 
von den Mitarbeitern des Bauhofes 
abgeholt und einer ordnungsgemä-
ßen Entsorgung zugeführt.  
Sollte der Anhänger mit anderen 
Müllfraktionen als Sperrmüll be-
laden sein, ist ein Abtransport lei-
der nicht möglich und Sie müs-
sen diesen wieder entladen. 

Termine:
•	 Donnerstag, 22. Jänner 2026
•	 Donnerstag, 02. April 2026
•	 Donnerstag, 02. Juli 2026
•	 Donnerstag, 01. Oktober 2026

W I L D W A R N E R 

Prävention von Wildunfällen 
durch Reflektoren
An der L12 (Salzstraße zur 
Autobahn) sowie an der 
Dietersdorferstraße wurden 
Wildwarnreflektoren installiert.  

Diese Reflektoren dienen als 
optischer Reiz für Wildtiere und 
sollen sie von der Fahrbahn 
fernhalten, um Wildunfälle zu 
vermeiden. Sie wirken auf Tiere 

wie Rehe und Wildschweine, da die 
blaue Farbe Gefahr signalisiert. 
Ziel dieser Maßnahme ist es, die 
Verkehrssicherheit für alle Ver-
kehrsteilnehmer zu erhöhen und 
gleichzeitig den Lebensraum der 
Wildtiere zu schützen. Wir bitten 
dennoch alle Fahrer um erhöhte 
Aufmerksamkeit und angepasste 
Geschwindigkeit in diesem Gebiet.

Finanzierung: 
Die Reflektoren an der L12 wurden 
durch die Jagdgesellschaft Hagen-
brunn mit Unterstützung des NÖ 
Landesjagdverbandes finanziert. 
Die Reflektoren an der Dietersdorf-
erstraße wurden von der Gemeinde 
Hagenbrunn finanziert.  
Die Montage der Reflektoren erfolg-
te durch die Hagenbrunner Jäger.
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E U - E N E R G I E E F F I Z I E N Z R I C H T L I N I E 

Hagenbrunn – Gemeinde der Klima- 
und Energiemodellregionen NÖ
Amtsleiter Nikolaus Saul und 
Aldin Curevac, Mitarbeiter des 
Bauamtes, nahmen an einer 
Informationsveranstaltung zur 
Energieeffizienzrichtlinie III (EED 
III) teil. Veranstalter war die NÖ 
Energie- und Umweltagentur.

Die neue EU-Energieeffizienzricht-
linie (EED III) legt Verpflichtungen 
und Einsparziele für österreichische 
Gemeinden fest. Zentrale Anforde-
rungen sind die Erstellung eines 
Energie- und Wärme-/Kälte-Gebäu-
deinventars sowie die jährliche Re-

novierung von mindestens 3 % der 
Gesamtfläche ihrer beheizten und/
oder gekühlten Gebäude. Diese Re-
gelung gilt für Gebäude mit einer 
Nutzfläche von mehr als 250 m², die 
diesen Anforderungen nicht bereits 
entsprechen. Das Ziel besteht dar-
in, diese Gebäude auf den Standard 
von Niedrigstenergie- oder Null-
emissionsgebäuden zu bringen.  
Die NÖ Energie- und Umwelt-
agentur unterstützt KEM-Gemein-
den bei der Umsetzung und bietet 
praktische Lösungen, um die Ge-
meinden auf dem Weg zur Klima-

neutralität zu begleiten. Die EED 
III erfordert von den Gemeinden 
eine aktive Rolle in der Energie-
wende. Mit einem detaillierten Ge-
bäudeinventar und der Umsetzung 
der Sanierungspflichten können 
die Gemeinden nicht nur einen 
signifikanten Beitrag zum Klima-
schutz leisten, sondern auch die 
Akzeptanz der Bevölkerung für die 
Energiewende erhöhen und finan-
zielle Unterstützung erhalten.
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A W A R E N E S S - S T R A T E G I E

Cybersicherheit in der Gemeinde
Inzwischen ist es allgemein 
bekannt, dass die 
Gemeinde Hagenbrunn von 
Internetbetrügern angegriffen 
wurde. Bei der Attacke handelte 
es sich um einen Kontobetrug.  

Dieser Fall unserer Gemein-
de dient als eindrückliches Bei-
spiel für die Anfälligkeit auch 
kleinerer Gemeinden und unter-
streicht die Dringlichkeit präven-
tiver Sicherheitsmaßnahmen al-
ler Gemeinden in Österreich. 

Der Vorfall wird im Rahmen von 
Diskussionen zur Cybersicherheit 
von Gemeinden genutzt, um die Ri-
siken für kommunale Verwaltungen 
transparent zu machen.  
Siehe auch Bericht im KOMMUNAL, 
das größte Fachmagazin für Ös-
terreichs Gemeinden, Juli 2025.

Reaktion und Maßnahmen
Wichtige Bausteine zur Abwehr 
solcher Angriffe sind:

•	 Klare Verantwortlichkeiten 
innerhalb der Verwaltung,

•	 Regelmäßige Backups und 
eine verlässliche Back-
up-Wiederherstellbarkeit,

•	 Incident-Response-Pläne für 
schnelle Erkennung, Eindämmung 
und Wiederherstellung,

•	 Kontinuierliche Schulungen 
der Mitarbeitenden.

Phishing-Angriffe erkennen 
und verhindern!
Am 11. Juni 2025 fand in Hagen-
brunn eine Schulung zum Thema 
Awareness statt. Die Gemeinde 
Hagenbrunn verfolgt einen um-
fassenden Sicherheitsansatz, der 
Schulungen, technische Maßnah-

men und klare Verantwortlichkei-
ten vereint, um zukünftige Angriffe 
bestmöglich zu verhindern oder 
ihre Auswirkungen zu minimieren.

Jeder Mitarbeiter erhält ein perso-
nalisiertes Lernprogramm, das auf 
seinem aktuellen Kenntnisstand 
basiert. Das Training berücksichtigt 
individuelle Stärken und Schwä-
chen. Dadurch können die Mitarbei-
ter in ihrem eigenen Tempo lernen 
und sich auf die Bereiche konzen-
trieren, in denen Verbesserungs-
bedarf besteht. Dies ermöglicht ef-
fektives und zielgerichtetes Lernen 
für eine optimale Sensibilisierung 
gegenüber betrügerischen E-Mails.
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N A H & F R I S C H

Jause für Volksschulkinder – 
bequem per Mausklick
Die Lage der Volksschule hat sich 
verändert, weshalb der Weg zur 
Jause für viele Familien länger 
geworden ist. Um den Eltern 
auch künftig eine einfache und 
zeitgemäße Möglichkeit zu bieten, 
hat die Gemeinde Hagenbrunn ein 
Online-Bestellsystem eingeführt. 
So können Erziehungsberechtigte 
die Jause ihres Kindes ganz 
entspannt per Mausklick 
bestellen. Unsere engagierten 
Mitarbeiterinnen bereiten 
alle Bestellungen sorgfältig 
vor. Die Lieferung erfolgt um 
8.30 Uhr direkt in die Schule. 

Ab sofort steht ein neuer 
Service zur Verfügung: Online-
Bestellung von ausgewählten 
Frühstücksartikeln über den 
von der Gemeinde betriebenen 
Nahversorger. Die Ware wird 
am nächsten Morgen in der 
Volksschule angeliefert und 
dort vom Schulwart verteilt.

Ablauf der Bestellung
•	 Die gewünschten Artikel werden 

im Einkaufskorb gespeichert.
•	 Beim Auschecken erfolgt die 

Bezahlung sicher per Google 
Pay oder Kreditkarte.

•	 Bitte geben Sie bei der Be-
stellung den Namen des Kindes 
und dessen Klasse an.

•	 Die Jause wird am darauf-
folgenden Morgen um 8.30 Uhr in 
der Volksschule angeliefert und 
durch den Schulwart verteilt.

Vorteile des Systems 
•	 Zeitsparende Möglichkeit für 

Eltern und Erziehungsberechtigte
•	 Zuverlässige Lieferung direkt in 

die Schule zur großen Pause
•	 Sichere Bezahlmöglichkeiten 

(Google Pay oder Kreditkarte)

WICHTIG!!!
•	 Bestellungen sind nur bis 24 

Uhr des Vortages möglich!
•	 Bestellungen nur online!  

Telefonische und münd-
liche Bestellungen sowie Be-
stellungen nach 24 Uhr können 
nicht berücksichtigt werden.

•	 Bitte Namen und Klasse 
des Kindes angeben!

•	 Ansprechpartner: 
Bei Rückfragen steht Ihnen 
Nikolaus Saul und sein Team 
gerne zur Verfügung.

Gemeindeamt Hagenbrunn
Salzstraße 10 

Nikolaus Saul: 
02262-67 22 67 – 24 
0699-141 974 51

Nah & Frisch Hagenbrunn
Salzstraße 6 
02262-23103

Nah & Frisch Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:  
7 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
Samstag: 7.30 bis 12 Uhr

Wir freuen uns, mit die-
sem serviceorientierten Ange-
bot den Schulalltag für Fami-
lien nachhaltig zu erleichtern.

Besuchen Sie den Online-Markt 
über diesen QR-Code!
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K A T A S T R O P H E N S C H U T Z 

Der Weg zur krisensicheren Gemeinde 
Nach den Unwetterereignissen 
von 2024, bei denen 
Überschwemmungen im 
Industriegebiet Hagenbrunn, 
rund um die neue 
Volksschule und in Teilen des 
Ortsgebiets auftraten, hat 
Zivilschutzbeauftragte Silvia 
Hickelsberger im Juni 2025 erste 
Vorabgespräche zur Anpassung 
des Katastrophenschutzplans und 
zur Zertifizierung der Gemeinde 
beim Zivilschutzverband 
Niederösterreich geführt. Vielen 
Dank an Silvia Hickelsberger für 
ihren Einsatz und die Vorarbeit.

Im September hat Amtslei-
ter Nikolaus Saul erfolgreich 
die erforderlichen Module des 
Katastrophenschutzes beim Zi-
vilschutzverband absolviert. 

Neuer Zivilschutzbeauftragter 
ist Gemeinderat Florian Koller; 
er wird ebenfalls an den Kursen 
teilnehmen, um den Katastro-

phenschutz der Gemeinde Ha-
genbrunn breit aufzustellen. 

Zukünftig wird auch die Zusam-
menarbeit mit der Freiwilligen 
Feuerwehr weiter gestärkt! 

Um im Krisenfall bestmöglich ge-
rüstet zu sein, wird ein Krisen-
stab einberufen. Die Bevölkerung 
kann sich freiwillig einbringen, 
um Gefahren für die Gemein-
de und ihre Bürger abzuwenden. 
Die bestehenden Maßnahmen-
pakete werden auf den neuesten 
Stand gebracht und aktualisiert.

Schritt 1: Katastrophenschutzplan 
erstellen bzw. aktualisieren
Ein allgemeiner Katastrophen-
schutzplan muss vorhanden sein 
und regelmäßig aktualisiert wer-
den. Er enthält eine Gefahren-
analyse, örtliche Gegebenheiten 
und die Maßnahmen zur Vorbe-
reitung und Durchführung von 
Schutz- und Hilfsmaßnahmen.

Schritt 2: Dienstpostenplan 
und Schulung des Personals
Es wird ein Dienstpostenplan für 
die örtliche Einsatzleitung erstellt 
und das Personal entsprechend 
geschult. Die Vorbereitung auf 
Krisen ist entscheidend für eine 
schnelle, koordinierte Reaktion.

Schritt 3: Stabsrahmenübung
Mindestens vierstündige Stabsrah-
menübung, damit alle Beteiligten 
im Ernstfall wissen, was zu tun ist.

Schritt 4: 
Sonderkatastrophenschutzplan
Für spezielle Szenarien wie 
Strom- oder Infrastrukturausfäl-
le wird ein Sonderkatastrophen-
schutzplan erstellt. Notwendige 
Gerätschaften werden beschafft 
und betriebsbereit gemacht.

Schritt 5: Praktische Übung
Mindestens eintägige Übung zum 
Sonderkatastrophenschutzplan, 
um alle Maßnahmen zu über-
prüfen und zu optimieren.

Zusätzlich: In Flandorf existiert be-
reits ein Testlauf für eine Whats-
App-Infogruppe. Es gibt außerdem 
eine Gemeinde-WhatsApp-Grup-
pe für schnelle Informationen, die 
Website www.hagenbrunn.gv.at und 
die App Gem2go.  
Zusammenfassend treffen wir der-
zeit wichtige Vorkehrungen, um 
potenzielle Katastrophen 
sicher bewältigen zu können. 

Hagenbrun/Flandorf –  
Wir sorgen vor! 
Gemeinsam sicher!
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M A S S N A H M E N  Z U M  H O C H W A S S E R S C H U T Z 

Modernisierung des Abwassersystems 
Unser Ziel ist die Schaffung eines 
sicheren und umweltverträglichen 
Systems zum Umgang mit 
Regenwasser. Dieses System zielt 
darauf ab, Überschwemmungen 
zu reduzieren und das 
Grundwasser zu schützen.

Siedlung Neues Wirtshaus
In der Hagenbrunninfo Herbst 
2024 berichteten wir bereits über 
aktuelle Schritte zur Moderni-
sierung des Abwassersystems in 
der Siedlung Neues Wirtshaus.

Was wurde bisher umgesetzt 
Im Bereich Feldgasse wurden 
zwei große Auffangbecken ge-
baut. Ein neuer Regenwasserka-
nal wird schrittweise von der 9. 
Gasse bis zur 1. Gasse verlegt.

Im Zuge dieser Bauarbeiten wer-
den die ohnehin bereits in Mit-
leidenschaft gezogenen Stra-
ßen vollständig abgebrochen 
und als moderne Siedlungsstra-
ßen neu geplant und errichtet. 

Parallel dazu wurde die Breit-
bandinfrastruktur verlegt. 

Die öffentlichen Grünflächen und 
Parkplätze werden neu gestaltet 
und verschönert, dadurch ist dann 
auch die Rechtssicherheit bei der 
Benutzung der Parkplätze gegeben.  

Was war die Ausgangslage
Ursprünglich war in der Sied-
lung Neues Wirtshaus ein rei-
nes Schmutzwassersystem ge-
plant. In ein solches System 
dürfen keine Regenwässer ein-

geleitet werden. Das Regenwas-
ser sollte daher auf dem jeweili-
gen Privatgrundstück versickern. 

Aufgrund der vermehrten Bautätig-
keit und der immer häufigeren Nut-
zung der Straßen gibt es jedoch im-
mer weniger Boden zum Versickern.  
Außerdem werden die Sickerstrei-
fen an den Straßen zunehmend als 
Halte- und Parkmöglichkeiten ge-
nutzt. Dadurch wird der Boden ver-
dichtet, sodass Regenwasser nicht 
mehr ins Erdreich eindringen kann.

Was jetzt passiert
Grundstücke wurden gekauft bzw. 
angemietet, um Platz für einen 
Regenwasserkanal zu schaffen.

Die Gemeinde Hagenbrunn hat 
vorab Kontakt zu den Leitungs-
betreibern (EVN, A1) aufgenom-
men und sie gebeten, gege-
benenfalls defekte Leitungen 
auszutauschen oder zu erneuern.

Nach Abschluss der Rohrverlege-
arbeiten beginnt der moderne, 
siedlungsgerechte Straßenbau.

Fortschritt in den Gassen
•	 Gassen 7, 8 und 9: Arbeiten 

abgeschlossen.

•	 Gassen 4, 5 und 6: Straßen-
neubau soll 2026 beginnen.

•	 Gassen 1, 2 und 3: Rohrsysteme 
sollen 2026 erneuert werden.

Regenwasserkanal im 
Industriegebiet
Auch im Industriegebiet südlich der 
Dietersdorferstraße gibt es kein Re-
genwasserkanalsystem.  
Als erste Maßnahme wurde das 
Parken und Halten auf öffentli-
chen Flächen am Straßenrand ein-
geschränkt, um für Entlastung 
zu sorgen.  
Nach der Erschließung des Bereichs 
in der Wäschereistraße konnte eine 
Verbindung zum Gemeindegrund-
stück im Grünland hergestellt wer-
den. Dort wurde neben dem be-
stehenden Landschaftsteich ein 
großes Versickerungsbecken ge-
baut, damit das Regenwasser ins 
Grundwasser gelangen kann.  
Nun wird das gesamte Industriege-
biet schrittweise an den Regenwas-
serkanal angeschlossen.  

Der Bereich nördlich der Dieters-
dorferstraße wurde größtenteils 
bereits beim Neubau der Logistik-
straße geregelt, dort gibt es ein 
Becken beim Postverteilzentrum.
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Hundezone: Pfoten hoch, fertig!
Die Hundezone in der 
Kuhlacke in Flandorf (hinter 
der Sandgrubenfeldsiedlung) 
ist ab sofort geöffnet. 

Dank der Unterstützung der Raiff-
eisenkassen, der „Sunnwendfeia” 
und der großzügigen Förderung 
durch die Gemeinde ist die Hunde-
zone (HUZO) in der Kuhlacke nun 
vollständig fertiggestellt und bereit 
für die Nutzung. 

Ein besonderer Dank geht an die 
aufmerksame Ortsvorsteherin Re-
gina Pelz, die sich tatkräftig dafür 
eingesetzt hat, dass kostengünstige 
Bänke angeschafft werden konnten, 
an denen sich Hundebesitzer und 
Familien gemütlich zusammenfin-
den können.  

Die Hundezone ist ein sicherer, ab-
gesperrter Bereich, in dem sich die 
Hunde frei bewegen dürfen.  
Dadurch gewinnen Eltern und Kin-
der am Spielplatz mehr Ruhe und 

Sicherheit, während die Vierbei-
ner entspannt toben können. 

Eine kleine Investition mit großer 
Wirkung für die Gemeinschaft!

Fußgängerübergang Landesstraße 
Nach dem positiven 
Beschluss des Gemeinderats 
laufen die Arbeiten für den 
Fußgängerübergang in Flandorf 
auf Hochtouren.  

Geplant ist eine sichere 
Straßenquerung über die 
Landesstraße im Bereich 
des „Pepimates“. 
Die Landesstraße ist eine 
stark befahrene Route, auf der 
die zulässige Geschwindig-
keit oft überschritten wird. 

Ziel ist es, den Kindern aus dem 
oberen Ortsteil eine sichere Über-
querung zu ermöglichen,

damit sie den Gehweg zum Spiel-
platz bequem nutzen können. 

Zudem wird der Schulbusverkehr 
durch die neue Querung besser  
abgewickelt und die Kinder  
gelangen sicher zur Haltestelle.

Durch bauliche Veränderungen, 
Straßenmarkierungen, Zebrastrei-
fen und eine Ampel wird die Si-
cherheit deutlich erhöht werden. 

Die Maßnahme unterstützt eine 
nachhaltige, sichere und  
kinderfreundliche Ortsentwicklung 
und kommt allen  
Verkehrsteilnehmern zugute.
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FlanDORFMODE 
Die Flandorfer haben wieder 
einmal eine besondere Idee in die 
Tat umgesetzt: Sie präsentieren 
ihre eigene Modelinie.  

Die Erlöse aus dem Verkauf von 
Kappen und T-Shirts fließen di-
rekt in Projekte in Flandorf. Die 
nächsten Bestellungen sind 
bereits eingetroffen und der 
nächste Verkauf im Gemeinde-
haus Flandorf steht bevor. 

Interessierte können sich 
bei Gemeinderat Flo-
rian Koller informieren. Eins ist jedenfalls sicher: Die 

Flandorfer wissen, wie man Pro-
jekte umsetzt und finanziert. 

Neuer Containerplatz
Neuer, schöner Platz dank der 
Familie Berthold 

Der seit Jahren von der Familie 
Berthold bereitgestellte Platz auf 
der Hauptstraße in Flandorf hatte 
viele Löcher und Risse. Jetzt wurde 
er neu errichtet und der Container 
auf Pflaster gestellt. Der neue Platz 

wirkt deutlich ansprechender, der 
Untergrund ist wiederhergestellt.

Der Container wird gut 
angenommen. Falls er voll 
ist, bitte an einem anderen 
Termin vorbeikommen. Bitte 
keine Glasflaschen vor den 
Containern ablegen.

Die Flandorfer Models mit 
Kappen inkl. Logo   

WhatsApp
Flandorfergruppe
Die Flandorfer WhatsApp-Grup-
pe erfreut sich größter Beliebt-
heit. Über 160 Flanis erhalten 
hier regelmäßig Informationen. 
Für alle, die mitmachen möch-
ten, gibt es anbei den QR-Code:
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H O L Z V E R K A U F

Hochwertiges Brennholz von der Gemeinde!
Damit es bei Ihnen im Winter 
schön warm ist, verkaufen wir 
hochwertiges Brennholz aus dem 
Gemeindegebiet Hagenbrunn. 
Es ist regional, nachhaltig und 
exklusiv für Hagenbrunner Bürger.

Die Gemeinde Hagenbrunn bietet 
ihren Bürgern in der Wintersaison 
2025/26 eine zuverlässige Wärme-
quelle: Brennholz aus regionaler, 
nachhaltiger Forstwirtschaft. Das 
Holz stammt aus dem Gemeinde-
gebiet Hagenbrunn/Flandorf, wur-
de von den Gemeindemitarbeitern 
geschlägert und wird nun über 
Christoph Hofer (Landschaftsgärt-
ner) geschnitten und verkauft.

Wichtige Details:
•	 Exklusiv für Gemeindebürger
•	 Herkunft: Wälder Hagenbrunn, 

regionales Material
•	 Verarbeitung: vom Bauhof ge-

schlägert, luftgetrocknet
•	 Scheitlängen: 33 cm oder 50 cm
•	 Laubholz (Hartholz) gemischt: 

Buchenholz, Eiche, Esche, Akazie

•	 Ein Raummeter gemischtes Laub-
holz, geschnitten, ab Hof zum 
Preis von 115 EUR inkl. MwSt.

•	 Abwicklung über Christoph Hofer

Kontakt: Christoph Hofer 
Landschaftsgärtner 
christoph.hofer@gartenwerk.jetzt 
0664-246 34 66

F E U E R W E H R  F L A N D O R F

Feuerlöscherüberprüfung!
Samstag, 18. Oktober 2025
8 bis 12 Uhr 
Feuerwehrhaus Flandorf

Am 18. Oktober 2025 lädt die Feuer-
wehr Flandorf zur Feuerlöscher-
überprüfung ins Feuerwehrhaus 
ein. Die regelmäßige Überprüfung 
Ihrer Feuerlöscher ist wichtig für 
Ihre Sicherheit. Nur funktionstüch-
tige Geräte können im Ernstfall 
wirksam eingesetzt werden und Le-
ben retten. Unsere Fachleute ste-
hen bereit, um Ihre Feuerlöscher zu 
überprüfen und gegebenenfalls zu 
warten. Nutzen Sie die Gelegenheit, 

Ihren Brandschutz auf den neu-
esten Stand zu bringen. Die FF-Flan-
dorf freut sich auf Ihren Besuch!
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Kurzweilige Sommerferien in Hagenbrunn
Die Gemeinde Hagenbrunn 
organisiert jährlich in 
den Sommerferien ein 
abwechslungsreiches Ferienspiel 
für unsere Kinder. Zahlreiche 
Hagenbrunner engagieren sich, 
um den Kindern fröhliche, 
spannende und kreative Stunden 
zu ermöglichen. Herzlichen 
Dank an alle Helferlein!

Hier ein kleiner Auszug aus dem 
Ferienprogramm:  

Kreativ am Spielplatz
Am 22. August 2025 lud das Krea-
tiv-Team der ÖAAB-Gemeinde-
gruppe Hagenbrunn-Flandorf 
junge Künstler wieder mit gro-

ßer Freude ein. Es hieß: Kreativität 
und Bastelgeschick sind gefragt! 

•	 Die Kinder bemalten Einmach-
gläser und verwandelten sie in 
leuchtende Sommer-Windlichter. 

•	 Aus alten Konservendosen 
bastelten sie bunte Tiere. 

•	 Aus Gardinenringen, die längst 
aus der Mode gekommen 
waren, zauberten sie aus-
gefallene „Spaghettiketten“. 

•	 Zudem malten die Kinder 
farbenfrohe Bilder zum Thema 
Freundschaft. Diese sollen 
künftig die Hagenbrunner 
Kinderfahne schmücken. 
Genaue Informationen zur 
Fahne werden folgen. 

Unterstützt wurden die fleißigen 
Bastler von engagierten Vorstands-
mitgliedern des ÖAAB, Freunden 
des ÖAAB, Eltern und Großeltern. 

Für kreative Pausen am Spiel-
platz war jederzeit ausreichend 
Zeit, und zur Stärkung gab es 
eine wohlschmeckende Jau-
se. Süßigkeiten und Knabberei-
en rundeten das Angebot ab.

Das Team freut sich auf weitere 
kreative Tage mit den Kindern!

Lucia Stadler und Stefan Krammel  
mit 14 Kindern beim kreativen 

Nachmittag in Hagenbrunn
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Ankommen. Abschalten. Genießen.
Seit Jahren warten wir darauf, 
dass es endlich Gästezimmer in 
Hagenbrunn gibt. Familie Schmidt 
macht es jetzt möglich. Unsere 
Gäste haben nun die Möglichkeit, 
im Ort zu übernachten. 

Direkt beim Heurigenlokal Schmidt 
in Hagenbrunn laden zwei liebe-
voll gestaltete Gästezimmer zum 
Ankommen, Abschalten und Genie-
ßen ein. Die Zimmer mit eigenem 
Bad, Lehmputz-Wänden und nach-
haltigem Design bieten gemütli-
chen Komfort mit regionalem Flair. 

Ideal für Weinliebhaber, Radfahrer 
und Familien – der perfekte 
Ausgangspunkt für entspannte 
Tage im Weinviertel.

Für die Familie Schmidt sind Regio-
nalität, Nachhaltigkeit und Natur-
verbundenheit nicht nur Werte, die 
sie in ihrem Heurigen leben, son-
dern die sich auch in der Gestal-
tung der Gästezimmer widerspie-
geln. Dabei wurde auf natürliche 
Materialien wie Lehm und Holz, die 
dem Raum eine angenehme Wärme 
verleihen, gesetzt. Das große Fens-
ter sorgt für viel natürliches Licht 
und schafft eine helle, einladende 
Atmosphäre. Die Zimmer sind mit 
einem großzügigen Doppelbett aus-
gestattet, das auch als zwei Einzel-

betten genutzt werden kann.  
Für Gäste mit Kindern besteht 
die Möglichkeit, das Schlafsofa 
entsprechend zu beziehen. 

Direkt im Zimmer befindet 
sich ein eigenes Bad mit Du-
sche, Waschbecken und WC, 
sodass Sie Privatsphäre und 
Komfort genießen können.

Zusätzlich lädt die großzügi-
ge Gemeinschaftsküche mit 
Kochfeld, Kühlschrank und Wein-
bar zum Verweilen ein – hier ent-
steht eine angenehme, geselli-
ge Atmosphäre, in der Sie sich 
rundum wohlfühlen können.

Schmidt – Hagenbrunn:  
Klein, fein, groß im Erleben.
Schlossgasse 39, 2102 
Hagenbrunn.  
www.heurigerschmidt.at
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Gruß aus der Bienenküche!
Hagenbrunn ist nicht nur ein 
sehr bekannter Weinbauort. 
Hier gibt es auch viele für 
Bienen interessante blühende 
Wiesen, Felder, Gärten und 
Bäume, die dazu beitragen, dass 
unsere Honigsammlerinnen 
ausreichend Nektar und 
Blütenpollen finden können.

Selbstverständlich macht sich 
auch bei der Imkerei der Kli-
mawandel bemerkbar. Die zu-
nehmend nasskalten Frühlings-
zeiten und Dürreperioden im 
Sommer setzen den Bienen zu.

Was benötigen Bienen?
Bienen benötigen als Nektarquel-
len verschiedene Blütenpflan-
zen, die einen zuckerhaltigen Saft, 
den Nektar, produzieren. Die-
ser Nektar ist ihre Hauptenergie-
quelle. Zusätzlich sammeln sie 
auch Pollen, der als Eiweißquel-
le für die Brutaufzucht dient.

Daher ist es wichtig, immer aus-
reichend Blühpflanzen zur Ver-
fügung zu haben. Jeder von uns 
kann durch bienenfreundliche 
Bepflanzung und blühende, sel-
ten gemähte Wiesen zum Erhalt 
der Biodiversität und zur Förde-
rung unserer Bienen beitragen.

Wofür steht BeeLux?
BeeLux ist die Hagenbrunner 
Honigmanufaktur im Randbe-
reich des Natura2000-Schutz-
gebietes Bisamberg.

Der Name setzt sich aus Bee (engl. 
Biene) und Lux (lat. Licht) zusam-

men, ein unzertrennlicher Zusam-
menhang, denn für uns alle sind 
Licht und unsere Bienen wichtig.

Seit nunmehr 21 Jahren betrei-
be ich am Fuße des Veiglberges 
meine Imkerei, mit der ich mich 
ausschließlich auf die Honig-
gewinnung spezialisiert habe.

Der Bisamberg mit seinen klima-
tischen und geologischen Beson-
derheiten gibt dem Honig durch 
den Nektar seiner Pflanzen einen 
einzigartigen und wohltuenden 
Geschmack. Die Felder und Wie-
sen am Rande des Schutzgebie-
tes sowie die dichten Laubwälder 
mit Robinien, Wildkischen und 
Linden runden den Geschmack 
der Honigsorten vorzüglich ab.

Meine Honigmanufaktur BeeLux 
hebt sich hier von den gewohn-
ten Einheitsgläsern ab. Sie fin-
den bei mir äußerst ansprechende 
Gläser und Geschenkpackungen, 
die u.a. als Präsent für Firmen, als 
Weihnachtsgeschenk oder einfach 

für den persönlichen Gebrauch 
sehr gerne erworben werden. 

BeeLux-Honig wurde u.a. schon 
vom Nationalratspräsidenten 2018 
im Rahmen einer Auslandsdelega-
tion als Geschenk übergeben und 
bereits 2014 in der Kategorie „Er-
de“ für den Energy Global Award 
in Niederösterreich nominiert!

4 verschiedene Honigsorten
Mehrfach ausgezeichnete 4 Honig-
sorten können in meiner Honigma-
nufaktur in Hagenbrunn erworben 
werden, die je nach Blütenangebot 
sehr mild (cremiger Honig, Früh-
lingsblütenhonig) bis sehr aro-
mareich (Honig von Linden- bzw. 
Sommerblüten) schmecken.

Gerne stehe ich Ihnen mit 
einem süßen Gruß aus der Bie-
nenküche zur Verfügung!

DI Reinhard Fritsch 
Honigmanufaktur in Hagenbrunn 
www.beelux.at
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Höchste Weinkunst aus dem Weinviertel
Beim SALON 2025, Österreichs 
härtestem Weinwettbewerb, 
schafften es drei Hagenbrunner 
Weine nach einer mehrstufigen 
Blindverkostung erstmals unter 
die besten des Landes. 

•	 Josef Deutsch konnte mit 
seinem „Riesling brut - Sekt 
Austria“ und dem „Weinviertel 
DAC Reserve 2024“ punkten, der 
es in dieser Kategorie sogar 
auf den 2. Platz schaffte.

•	 Andreas Ott gelang der Ein-
zug in den „SALON 2025“ mit 

der roten „Cuvee Reserve 
2023“, der ebenfalls in seiner 
Kategorie Zweiter wurde! 

Beide Winzer sehen diesen Erfolg 
als Bestätigung ihres Qualitätsstre-
bens und als Beweis für das hohe 
Niveau der Hagenbrunner Weine.

Ausblick: Die drei prämierten Wei-
ne stärken die Sichtbarkeit der 
Hagenbrunner Weine und tragen 
zur weiteren Entwicklung einer le-
bendigen Weinbauregion bei.

T O P - H E U R I G E R

Von Anfang an regional!
Der Landesverband für 
bäuerliche Direktvermarkter 
Niederösterreich ehrte im 
Juli 2025 Qualitätsbetriebe 
der Initiativen „Gutes vom 
Bauernhof“ und „Top-Heuriger“. 

Unter dem Motto „Von Anfang 
an regional“ würdigt die Ver-
anstaltung Betriebe, die über 

Jahre hinweg Leidenschaft 
und Regionalität vereinen.

Gutes vom Bauernhof
„Gutes vom Bauernhof“ steht seit 
1998 für kontrollierte Herkunft, au-
thentische Verarbeitung und Trans-
parenz direkt vom Hof. Rund 1.400 
Betriebe in Österreich nehmen da-
ran teil, 183 in Niederösterreich. 

Top-Heuriger
Top-Heurige sind ausgezeichnete 
Wein- und Mostheurige in Nieder-
österreich. Die Initiative „Top-Heu-
riger“ startete 2008 und zählt heute 
128 Betriebe mit klaren Kriterien für 
Qualität, Regionalität und Service.

Besonders freut die Region die An-
erkennung der Hagenbrunner Heu-
rigenbetriebe  
Oberschil-Rieger und  
Familie Ludwig Gilg.  
Die Ehrung unterstreicht die 
Bedeutung regionaler Produkte 
für Nahversorgung, Kultur 
und Gemeinschaft.

Top-Heuriger in Hagenbrunn: 
•	 Familie Oberschil-Rieger
•	 Familie Ludwig Gilg 
•	 Familie Wannemacher
•	 Familie Stefan Oberschil
•	 Familie Deutsch
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Ihr Bauzentrum mit Weitblick! 
Warum hochwertige Fliesen 
eine sinnvolle Investition 
sind – Vielfalt, Funktion und 
Gestaltungsmöglichkeiten

In der modernen Architektur die-
nen Fliesen als Stilmittel mit pfle-
geleichten, rutschfesten und wi-
derstandsfähigen Eigenschaften 
– privat wie gewerblich. Als viel-
seitige, langlebige Materialien ste-
hen sie im Badezimmer, in der 
Küche, auf Terrasse oder im Ein-
gangsbereich im Fokus der Raum-
gestaltung. Die Investition lohnt 
sich nicht nur optisch, sondern 
auch in Bezug auf Werterhalt, 
Pflegeleichtigkeit und Nachhal-
tigkeit. Qualität zahlt sich aus!

Eigenschaften und Wertsteigerung
Hochwertige Fliesen zeichnen sich 
durch hohe Materialdichte, gerin-
ge Wasseraufnahme und präzise 
Verarbeitung aus, was Langlebig-
keit, Kratzfestigkeit und Tempe-
raturschocks trotzt. Glatte Ober-
flächen und geschlossene Poren 
erleichtern die Reinigung und 
schützen vor Verschmutzungen. 
Professionell verlegte Fliesen er-
höhen den Immobilienwert.

Vielfalt und Materialien
Die Fliesenauswahl ist heute so 
vielfältig wie nie: Feinsteinzeug ist 
Allrounder für Innen- und Außen-
bereiche und ist in vielen For-
maten und Designs erhältlich.

3D-Bäderplanung – Fliesen 
als Gestaltungselement
Moderne Planungstools ermög-
lichen virtuelle Bad-Erlebnisse. 

Fliesen definieren Raumwirkung, 
Lichtreflexion und Stil; digitale Vi-
sualisierungen helfen bei der For-
mat-, Farb- und Musterwahl.

Innen und außen – 
durchgängiges Design
Hochwertige Fliesen eignen sich 
für nahtlose Übergänge zwischen 
Innen- und Außenbereichen. Frost-
beständige Outdoor-Fliesen harmo-
nieren mit Innenfliesen und schaf-
fen großzügige, offene Räume.

Fliesen sind mehr als Boden- oder 
Wandbelag: Sie verbinden Äs-
thetik, Funktion und Nachhaltig-
keit – eine Gestaltungslösung 
mit langfristigem Mehrwert.

Fliesengroßhandel mit 
vielen Kundenvorteilen
Die Würth Hochenburger Nieder-
lassung Hagenbrunn verfügt über 
moderne Produktausstellungen 

sowie über ein gut ausgebau-
tes Vertriebs- und Logistiknetz. 

Privat- und Gewerbekunden profi-
tieren daher von einer großen Pro-
duktauswahl inkl. Zubehör, einer 
hohen Warenverfügbarkeit und 
raschen Baustofflieferungen mit 
dem firmeneigenen Fuhrpark di-
rekt auf die Baustelle. Bestens 
ausgebildete Fliesen-Fachbera-
ter mit einschlägiger Berufserfah-
rung stehen gerne für technische 
Fragen mit Rat und Tat zur Seite 
und begleiten die Bauprojekte.

Würth Hochenburger Hagenbrunn/Wien 
Ein Bauzentrum mit Weitblick, Kom-
petenz und Handschlagqualität!
Dietersdorferstraße 2, 2201 Hagenbrunn 
ÖFFNUNGSZEITEN  
Montag - Freitag 6 bis 17 Uhr, Samstag 
geschlossen 
+43 50 9494-6000 
www.wuerth-hochenburger.at
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Eröffnung Sportplatzanlage
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Ihre Meinung ist wichtig – 
mitmachen und gewinnen!
Mobilität bedeutet Freiheit 
und Lebensqualität. Mit der 
größten Haushaltsbefragung 
unseres Landes schaffen 
wir die Grundlage für eine 
starke und zukunftsfähige Mo-
bilitätsstrategie. Nur auf Basis 
aktueller Daten können wir die 
Erwartungen der Menschen 
erfüllen und Perspektiven 
schaffen. Wir wollen Mobilität 
so planen, dass sie für alle 
funktioniert – für Familien, 
Pendler, Schüler und für 
unsere ältere Generation.

Daher startet das Land Niederös-
terreich im Zeitraum von 15. Sep-
tember bis 31. Oktober 2025 die 
fünfte landesweite Mobilitäts-
erhebung. Rund 28.000 zufällig 
ausgewählte Haushalte erhalten 
eine Einladung zur Teilnahme. Die 
Niederösterreichische Landes-
regierung und die Gemeinde Ha-
genbrunn bitten Sie jetzt schon, 

diese Chance zu nutzen und an 
der Befragung teilzunehmen.

Die Befragung wird online und 
in Papierform angeboten. On-
line kann sie bequem am Laptop, 
PC, Tablet oder Handy ausgefüllt 
werden. Wer den Fragebogen lie-
ber in Papierform ausfüllt, be-
kommt diesen kostenlos vom Er-
hebungsinstitut zugesandt. 

Auch wer keine Einladung per 
Post erhält, kann teilnehmen: 
Einfach die Befragungswebseite 
aufrufen oder den QR-Code scan-
nen und Zugangsdaten anfordern.

Sie erhalten die Zugangsdaten zur 
Befragung bequem per E-Mail zu-
gesandt. Füllen Sie danach bitte 
den Fragebogen für den dort ge-
nannten, zufällig ausgewählten 
Stichtag aus und geben Sie die 
Wege, die Sie und die Mitglieder 
Ihres Haushalts an diesem Stich-
tag außer Haus unternommen ha-
ben, an. Auch wenn Sie an die-
sem Tag nicht unterwegs waren, 
bitten wir Sie, das anzugeben.

Die Mobilitätserhebung Nieder-
österreich schafft eine wichtige 
Datengrundlage und ermöglicht 
die Feinjustierung der zukünfti-
gen Verkehrspolitik in der Ge-
meinde, um Ihnen auch in Zukunft 
eine selbstbestimmte, sichere und 
nachhaltige Mobilität zu bieten.

Ihre Meinung ist wichtig! Nutzen 
Sie daher bitte diese Gelegenheit 

sowie Ihre Gewinnchance und ma-
chen Sie bei der Mobilitätserhe-
bung Niederösterreich 2025 mit! 

Als Dankeschön werden unter 
allen Haushalten, die mitma-
chen, wertvolle Preise verlost!

Teilnahmeschluss ist der 31.10.2025.
Weitere Informationen erhalten Sie 
auch unter www.mobilonline.at.

Ihre Angaben sind wichtig!
Wir bitten Sie, bei der Befragung 
mitzumachen. Hierfür geben Sie 
einige personenbezogene Merkma-
le an und dokumentieren Ihre Wege 
an einem Wochentag – Ihrem Be-
richtstag. Auf diese Weise lässt sich 
beispielsweise ermitteln, ob jün-
gere Menschen anders mobil sind 
als ältere. Die Befragung dauert in 
etwa 10-15 Minuten pro Person im 
Haushalt.

Scannen Sie einfach den 
folgenden QR-Code:
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C H O R G E M E I N S C H A F T  H A G E N B R U N N

25 Jahre voller Lieblingsmelodien!
Samstag, 18. Oktober 2025
19 Uhr
Gemeindezentrum
Nur Abendkasse: 10 Euro

Feiern Sie mit uns ein ganz 
besonderes Jubiläums-
Chorkonzert!

Tauchen Sie ein in die Welt unse-
rer schönsten Erinnerungen und 
Lieblingslieder, die im Laufe der 
Jahre Herzen berührt haben. 
Unser Programm ist ein emotio-
nales Potpourri aus Hits, das von 
Freundschaft, Liebe und unver-
gesslichen Momenten erzählt. 

Lassen Sie sich von den Melodien 
mitreißen und spüren Sie den Zau-
ber dieser Songs. Begleiten Sie uns 
auf einer musikalischen Zeitreise 
durch 25 Jahre Chorliebe! Wir la-

den Sie herzlich ein, mit uns zu fei-
ern und unsere gemeinsamen Er-
innerungen aufleben zu lassen.

W I E N E R  C O M E D I A N  H A R M O N I S T S

Wiener Comedian Harmonists
Montag, 8. Dezember 2025
17 Uhr
Gemeindezentrum

Ticket: 30 Euro, freie Platzwahl 
Verkauf: www.hagenbrunn.at 
Gemeindeamt, Salzstraße 10 
02262 67 22 67

Die WIENER COMEDIAN 
HARMONISTS 
Wiedergeburt des Originals 
Zwei Tenöre, zwei Baritone und 
ein Bass, alle klassisch ausgebil-
det, unterstützt von einem groß-
artigen Begleiter, ermöglichen 
dem Publikum, die Lieder der Co-
median Harmonists wieder in 
Originalfassung zu hören – acht-
zig Jahre ruhten sie im Archiv. 

Die fünf Musiker treffen den swin-
genden, entspannten und zu-
gleich hochstilisierten Ton, der ihr 
Programm mit Lebensfreude und 
wehmütigem Klang füllt. Schla-
ger werden ohne Pathos präsen-
tiert, dafür mit Witz und Selbst-
ironie, wodurch sie den geheimen 
Charme der Berliner Varietés der 
Zwischenkriegszeit einfangen. 

Den absurden Texten verleihen 
sie eine Prise Wiener Charme, so-
dass die Vorstellung zu intelligen-
ter Unterhaltung mit Herz wird und 
das Publikum in eine Zeit voller 
Leichtigkeit und Tiefe entführt.

www.wienercomedianharmonists.at
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N Ö  S E N I O R E N  H A G E N B R U N N  &  F L A N D O R F

Flohmarkt
Sonntag, 9. November 2025 
8 bis 14 Uhr
Gemeindezentrum

Tischreservierung bei 
Regina Pelz: 0664 472 27 40

Der Flohmarkt der NÖ Senioren 
bietet ein breites Angebot an Haus-
rat, Büchern, Kleidung, Dekoarti-
keln und Trödelwaren jeglicher Art. 
Wenn Sie gerne selbst etwas ver-
kaufen möchten, reservieren Sie 
bitte einen Ihrem Angebot entspre-
chenden Stellplatz: (Preise: großer 
Tisch 20 Euro, kleiner Tisch 14 Euro, 
mitgebrachter Tapeziertisch 22 Euro, 

Kleiderständer 6 Euro). Die Damen 
und Herren der NÖ Senioren sor-
gen mit hausgemachten Mehlspei-
sen, pikanten Snacks und Geträn-

ken für Ihr Wohl und freuen sich 
auf viele Käufer und Verkäufer.

K L A S S I K  C O O L !

Der verlorene Handschuh
Samstag, 15. November 2025 
Einlass: 15.30 Uhr 
Beginn: 16 Uhr
Gemeindezentrum

Ticket/Person: 10 Euro 
freie Platzwahl 
Verkauf: www.hagenbrunn.at 
Gemeindeamt, Salzstraße 10 
02262 67 22 67

Klassik Cool präsentiert „Der 
verlorene Handschuh“
 „Der verlorene Handschuh“ – 
ein musikalisches Erzähltheater 
zum Mitmachen für Kinder von 2 
bis 6 Jahren. Ein Handschuh fällt 
in den Schnee – ein kleines Er-
eignis mit großer Wirkung! 

Das Märchen erzählt von Freund-
schaft, Zusammenhalt und Tei-
len. Die Tierfiguren werden 
durch liebevolle Erzählungen 
und stimmungsvolle Musik le-
bendig. Dauer ca. 45 Minuten. 

Veranstalter ist die Gemeinde 
Hagenbrunn, gemeinsam mit dem 
Kulturverein grossundklein. 
Der 2012 gegründete Verein ent-
stand aus der Zusammenarbeit von 
Musikpädagogen und Künstlern 
und setzt sich für kleinkindgerech-
te Konzertgestaltung und Musikver-
mittlung ein. 
www.grossundklein.info

 
 
 
 
 
 
 

 
 

der NÖ Senioren  
Hagenbrunn/Flandorf 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 9. November 2025 
von 8.00 bis 14.00 Uhr 

im Gemeindezentrum Hagenbrunn 
 

Speisen- und Getränkebuffet mit hausgemachten Mehlspeisen 
 

Tischreservierung: 0664/472 27 40 
 

Tischgebühren:  
€ 14,-/kl. Tisch (120 x 70 cm) bzw. € 20,- /gr. Tisch (170 x 70 cm);  

€ 22,-/mitgebrachter Tapezierertisch;  
€ 6,-/mitgebrachter Kleiderständer 
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G A S T B E I T R A G :  K I N D E R Ä R Z T I N

Hilfe! Mein Kind fiebert
Fieber kommt häufig in den 
ersten Lebensjahren vor, meistens 
als Reaktion auf harmlose 
Infekte. Da Neugeborene oder 
Säuglinge ein erhöhtes Risiko für 
schwere Infektionen aufweisen, 
muss Fieber in diesem Alter 
immer ernst genommen werden. 
Weiters sollte Fieber nicht allein 
betrachtet werden, sondern 
im Zusammenhang mit dem 
allgemeinen Befinden des Kindes 
sowie mit den eventuellen 
begleitenden Symptomen 
(wie z. B. Husten, Durchfall, 
Schluckbeschwerden…). 

Was ist Fieber? 
Fieber ist eine natürliche Abwehr-
reaktion des Körpers auf Erreger 
(Viren, Bakterien, Parasiten). Diese 
produzieren Giftstoffe, die die Hit-
zeproduktion im Körper antreiben - 
mit darauffolgender Steigerung der 
Körpertemperatur. Die Abwehrreak-
tion besteht unter anderem darin, 
dass sich die Erreger bei höheren 
Temperaturen nun langsamer ver-
mehren können und daher weniger 
aggressiv sind. Es ist daher sinnvoll, 
wenn der Patient das Fieber gut to-
leriert und nicht an Fieberkrämp-
fen leidet, fiebern zu lassen, bis ca. 
38,5° C Temperatur. Ab 38,5° - 39° 
beginnt auch der Stoffwechsel des 
Körpers zu leiden, und daher ist es 
dann ratsam, zu beginnen, das Fie-
ber mit Medikamenten zu senken.

Ab wann sprechen wir von Fieber?
Die normale Körpertemperatur bei 
Kindern sowie bei Erwachsenen be-
trägt 36,5°-37,5° mit Schwankun-
gen um ca. 0,5°, abhängig von kör-

perlicher Aktivität und Mahlzeiten. 
Bis 38° spricht man von erhöhter 
Temperatur und ab 38° Tempera-
tur rektal (im After gemessen) von 
Fieber. Bei Zahnung ist meistens er-
höhte Temperatur zu beobachten.

Fieber richtig messen
Es gibt verschiedene Methoden:
•	 Rektale Messung: für Säug-

linge und kleine Kinder (bis 3. 
Lebensjahr) geeignet, weil sie 
genauer ist. Da bei dieser Art der 
Messung die gemessenen Werte 
eine höhere Temperatur als die 
anderen Methoden aufweisen, 
müssen 0,5° von dem angezeigten 
Wert subtrahiert werden (z.B. 
zeigt das Thermometer 38,5°, be-
trägt die Körpertemperatur 38°).

•	 Messung unter dem Arm, 
unter der Zunge oder im Ohr: 
Was das Thermometer zeigt, 
ist die Körpertemperatur.

Mögliche Ursachen für Fieber
Harmlose Infekte im Hals-, Nasen-, 
Ohren-Bereich sind die häufigste 
Ursache von Fieber im Alter von 1 
- 5 Jahren. Die Kinder stecken sich 
ständig im Kindergarten oder in der 
Schule an; es können pro Jahr bis 
zu 15 solcher fieberhaften Infek-
te auftreten! Weitere und ernstere 
Ursachen können Harnwegsinfek-
tionen sein: vor allem bei Säuglin-
gen und Kleinkindern kann hier das 
Fieber das einzige Symptom sein, 
da Beschwerden wie Harndrang 
und Brennen beim Urinieren in die-
sem Alter noch nicht beschrieben 
werden können. Durchfälle und die 
typischen Kinderkrankheiten (wie 
z.B. Ringelröteln, Dreitagefieber, 

Windpocken…) werden meistens 
von Fieber begleitet. Da die meis-
ten Infektionen im Kindesalter eine 
virale Ursache aufweisen, sind Anti-
biotika in solchen Fällen wirkungs-
los. Nach Impfungen kann Fieber 
innerhalb der ersten 48 Stunden 
oft als harmlose Reaktion auftreten, 
da der Körper sich mit dem Erreger 
auseinandersetzt. Schwere Infek-
tionen sind fast immer von Fieber 
begleitet; sie sind allerdings selte-
ner und meistens von bedrohlichen 
Symptomen begleitet (s. unten.).

Ab wann sollte bei Fieber eine 
Arztordination oder eine Kinder-
Ambulanz aufgesucht werden?
•	 Säuglinge, vor allem in den ersten 

3 Monaten oder bei schlechtem 
Allgemeinzustand (Apathie, 
Trinkverweigerung, schrilles 
Schreien), bei Vorwölbung der 
Fontanelle (die weiche Knochen-
lücke am Schädel des Säuglings) 
sollten UMGEHEND abgeklärt 
werden, wobei unbedingt zu be-
rücksichtigen ist, dass bei Neu-
geborenen schwere Infektionen 
auch ohne Fieber und nur mit der 
bereits erwähnten Symptomatik 
verlaufen können! 

•	 Rasche Abklärung und Hand-
lungsbedarf besteht in jedem 
Alter bei Auftreten von Atem-
not, Hautausschlägen (eine oder 
mehrere dunkelrote, durch die 
Glasprobe nicht wegdrückbare 
Flächen oder Pünktchen), Er-
brechen und Nackensteifig-
keit, Krampfanfälle, Apathie 
oder Gangstörungen.
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Facharztzentrum
Salzstraße 5 und Salzstraße 9 
2102 Hagenbrunn   
0660-44 111 95  
Kinderärztin: 0664-461 85 63 
office@facharztzentrum-ha-
genbrunn.at 
www.facharztzentrum-
hagenbrunn.at

Behandlung bei harmlosem Fieber
•	 Allgemeine Maßnahmen: ver-

mehrte Flüssigkeitszufuhr (da 
der Körper bei hohem Fieber 
Flüssigkeit durch Schwitzen ver-
liert), leichte, gut verdauliche 
Speisen, Ruhe (ev. Bettruhe), 
kühlende Umschläge auf der 
Stirn (keine Essig-Patschen oder 
kaltes Duschen, da diese Maß-
nahmen zu einer viel zu raschen 
Temperatur-Senkung führen 
können, was für den Körper be-
lastend ist). 

•	 Aus ärztlicher Sicht sollte eine 
Fieber-Senkung ab 38,5°-39° 
(bei Kindern, die an Fieber-
krämpfen leiden, schon früher) 
rektal gemessener Temperatur 
stattfinden. Als fiebersenkende 
Medikamente sind Paracetamol 
(Mexalen, Benuron) oder 
Ibuprofen (Nureflex) als Zäpf-
chen oder Saft zu empfehlen.

„fieberfrei“
Zum Schluss möchte ich noch be-
tonen, dass ein Kind als „fieber-
frei“ einzustufen ist, wenn es oh-
ne Fieber-senkende Medikamente 
mindestens 24 Stunden kein Fie-
ber mehr hat. Nur unter dieser 
Voraussetzung und nur wenn es 
tatsächlich fit genug ist, kann es 
den Alltag im Kindergarten oder 
in der Schule wieder aufnehmen.

Dr. Gabriella Martucci Ivessa ordiniert 
seit Herbst 2024 als Kinderärztin im FAZ 
Hagenbrunn nach telefonischer Termin-
vereinbarung (0664 461 85 63). 

Bei Fragen kontaktieren Sie mich 
bitte jederzeit. 
Mit besten Grüßen,  
Dr. G. Martucci Ivessa
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V O L K S S C H U L E  H A G E N B R U N N

Unsere „Tafelklassler“ starten durch!
„Tafelklassler“: Eine liebevolle 
Bezeichnung für Erstklässler, die 
am Anfang ihrer Schulzeit stehen 
und viel an der Tafel lernen und 
arbeiten müssen.  

Am 1. September 2025 starteten  
31 aufgeregte Kinder in die beiden 

ersten Klassen der Volksschule 
Hagenbrunn. Die 4. Klasse hatte 
sich gemeinsam mit Dipl. Päd. Ilka 
Lechner für diesen besonderen Tag 
ein Theaterstück mit Handpuppen 
überlegt, das sie den Erstklässlern 
präsentierten. Nach einleitenden 
Worten von Direktorin Weidinger 

und Bürgermeister Oberschil 
durften die Kinder gemeinsam mit 
ihren Lehrinnen in die Klassen 
gehen. Dort gab es vieles zu 
entdecken, und nach einer kurzen 
Vorstellungsrunde endete der 
erste Schultag bereits wieder.

Bild oben: 1a mit Klassenlehrerin Sophie Holzer, BA MEd 
Bild unten: 1b mit Klassenlehrerin Isabella Lienbacher, MEd
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Verkehrserziehung – Mein sicherer Schulweg!
Für die Klassen 1a und 1b stand 
der Beginn des Schuljahres 
ganz im Zeichen des sicheren 
Schulwegs.

Ein Polizist besuchte die 
ersten Klassen in der neuen 
Volksschule und erläuterte 
ihnen die wichtigsten Regeln im 
Straßenverkehr.  

Danach übten die Kinder draußen 
das richtige Überqueren der 
Straße – selbstverständlich an 
einem Zebrastreifen und unter 
realistischen Verkehrssituationen. 
Sie lernten, zuerst nach links, dann 
nach rechts und erneut nach links 
zu schauen, bevor sie die Straße 
überqueren.  
Es war ein spannender und 
lehrreicher Vormittag mit viel Spaß 
sowie wichtigen Alltagstipps.
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Bewegungserlebnis für Kopf und Charakter!
Klasse 2a: Bewegung und Sport 
sind ein wichtiger Ausgleich 
zu den vielen kognitiven 
Anforderungen im Schulalltag.  

Die Klasse 2b wird einmal pro 
Woche von einer Sportlehrerin 
der Sportunion Korneuburg 
unterstützt. Marlene, begeisterte 
Volleyballspielerin, bietet 
den Kindern im Verlauf des 
Schuljahres verschiedenste 
Bewegungserfahrungen. In 
Kooperation mit Klassenlehrerin 
Sabine Starkbaum BA BEd, die 
ebenfalls im Turnunterricht aktiv 
ist, können die individuellen 
Bedürfnisse der Kinder gut erkannt 

und entsprechend berücksichtigt 
werden. Das zeigte sich bereits 
in der ersten Turneinheit, bei 
der die Kinder mit Begeisterung 
mitgeturnt haben. Die Freude 
an der Bewegung lässt sich 
durch abwechslungsreiche 
Stationen weiter steigern. 
Neben den körperlichen 
Anforderungen kommt auch 
dem sozialen Aspekt eine große 
Bedeutung zu. Die Möglichkeit, 
miteinander zu interagieren, 
stärkt die Klassengemeinschaft 
und fördert gleichzeitig die 
individuelle Persönlichkeit 
der einzelnen Schüler.
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Herbstzauber im Klassenzimmer!
Die Klasse 3a hat sich im 
Sachunterricht intensiv mit dem 
Thema Herbst beschäftigt. 

Gemeinsam mit der Klassenleh-
rerin Dipl. Päd. Iris Pfleger sam-
melten die Kinder eine Viel-
zahl unterschiedlicher Blätter. 

Diese wurden nicht nur bestimmt 
und verglichen, sondern auch für 
die Gestaltung eines kreativen 
Herbstmobiles genutzt. Ein sol-
ches Herbstmobile lässt sich aus 
Naturmaterialien wie Blättern, 
Kastanien und Zapfen basteln; 
die Einzelteile werden auf Schnü-
re gefädelt oder geknotet und an 
einem Ast oder Ring befestigt, der 
anschließend aufgehängt wird. 

Am Ende schmückten die far-
benfrohen Blättermotive das 
Klassenzimmer und brachten 
ein deutlich spürbares Herbst-
gefühl in die Klasse.
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Spannende Geschichten aus den Ferien!
Die Klasse 3b startete in das neue 
Schuljahr – mit „Plaudertaschen“ 
gefüllt mit Feriengeschichten und 
einem besonderen Klassenbild. 

Schon in der letzten Schulwoche der 
2. Klasse erhielt die jetzige 3b von al-
len Eltern ein ganz besonderes Ge-
schenk: ein Klassenfoto-Puzzle mit 
1000 Teilen. Mit viel Geduld und Team-
arbeit setzten die Kinder dieses noch 
vor den Ferien zusammen. Dieses Puz-
zle zog nun mit in den neuen Klas-
senraum ein und hat dort einen Eh-
renplatz bekommen. Das Bild ist ein 
schönes Symbol für Gemeinschaft 
und Zusammenhalt in der Klasse.

Der Start in die 3. Klasse begann mit 
einem fröhlichen Wiedersehen mit 
Klassenlehrerin Carina Vogl, BEd.  Wie 
immer gab es viel zu erzählen! Die Kin-
der hatten ihre „Plaudertaschen“ vor-
bereitet und brachten kleine Erinne-
rungsstücke aus den Ferien mit. Mit 
großer Begeisterung stellten sie ihre 
Fundstücke vor und berichteten von 
ihren Abenteuern. So viele spannende 
Geschichten sammelten sich an, dass 
sie mehrere Tage brauchten, um al-
len zuzuhören. Ein gelungener und le-
bendiger Auftakt ins neue Schuljahr!
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Abschlusskonzert im Gemeindefestsaal
4. Klasse: Am 17. Juni 2025 gaben die 
jungen Musiker der Bläserklasse 
der Volksschule ihr Debüt auf der 
Bühne des Festsaals der Gemeinde.  

Die damalige dritte Klasse demons-
trierte unter der Leitung von Ste-
phan Singer das über das gesam-
te Schuljahr hinweg mit Freude 
und Disziplin erlernte Können.

Auf dem Programm standen drei 
Stücke, die die Vielfalt der Bläser-
musik eindrucksvoll verdeutlichten. 
Ob Trompete, Saxophon, Querflöte, 
Klarinette oder Horn – jedes Inst-
rument kam mit Stolz zum Klang, 
getragen von sichtbarer Leiden-

schaft der jungen Künstler. Das Pu-
blikum wurde von spürbarer Spiel-
freude begleitet und die Kinder mit 
begeistertem Applaus belohnt.

Musikschule

In der Musikschule Gerasdorf/Ha-
genbrunn werden Blas-, Streich-, 
Zupf-, Tasten- und Schlaginstru-
mente gelehrt, aber auch eine 
Fülle an Ensembles angeboten.

Anmeldung Musikschule 
Gerasdorf/Hagenbrunn
Stephan Singer, 
Leiter der Musikschule,  
02246/2272-2900 
www.musikschule-gerasdorf.at

Förderungen: 
Die Marktgemeinde Hagenbrunn 
gewährte allen Kindern mit Haupt-
wohnsitz in der Gemeinde eine För-
derung des Musikschulbeitrags in 
Höhe von 20 %. Unterstützt wurden 
Mangelinstrumente wie Saxophon, 
Klarinette, Trompete, Posaune, Te-
norhorn, Waldhorn und Tuba, aber 
auch Querflöte und Schlagzeug.
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E H R U N G E N

Geburtstage und Jubelpaare

Ladislaus Janzekovic feierte kürz-
lich seinen 90. Geburtstag. Zu 
diesem freudigen Ereignis über-
brachten der Bürgermeister und 
der Seniorenbund herzliche Glück-
wünsche. Möge er auf seinem wei-
teren Lebensweg von Gesund-
heit und Glück begleitet werden! 

Hedwig Holzer feierte ihren 
90. Geburtstag. Bürgermeister Mi-
chael Oberschil besuchte sie aus 
diesem Anlass in der Mühlberg-
gasse, um ihr persönlich zu gra-
tulieren. Möge sie noch viele Jah-
re gesund und zufrieden sein! 

Christine Hametner aus Flan-
dorf feierte ihren 80. Geburts-
tag. Anlässlich dieses Ereignisses 
gratulierten ihr Sohn Maximi-
lian und Bürgermeister Michael 
Oberschil. Wir wünschen ihr 
noch viele Jahre in Gesundheit. 

Angela & Wilhelm Hofer feier-
ten Goldene Hochzeit. Bürger-
meister Michael Oberschil be-
suchte das Paar in Flandorf, um 
ihnen persönlich zu gratulie-
ren. Wir wünschen ihnen noch 
viele glückliche Ehejahre. 
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Anna Radl feierte stolze 85 Jahre. 
Anlässlich dieses Ereignisses be-
suchten die NÖ Senioren sie ge-
meinsam mit dem Bürgermeister 
in der Weinbergasse. Wir wün-
schen ihr für viele weitere Jahre 
Gesundheit und Zufriedenheit.

Christine & Werner Biswanger 
sind seit 60 Jahren miteinander 
verheiratet. Anlässlich dieses be-
sonderen Jubiläums hat Bürger-
meister Michael Oberschil das 
Ehepaar besucht, um ihnen herz-
lich zur Diamantenen Hochzeit zu 
gratulieren. Wir wünschen dem 
Ehepaar weiterhin alles Gute!

Die Familie Wolleitner hatte sich 
zusammengefunden, um Papa Karl 
zu seinem 85. Geburtstag herzlich 
zu gratulieren. Auch der Bürger-
meister gesellte sich zur fröhlichen 
Runde und überreichte einen Ge-
schenkkorb. Wir wünschen Karl 
Wolleitner viele weitere Jahre vol-
ler Gesundheit und Zufriedenheit.

Maria Wiedermann feierte ihren 
90. Geburtstag. Bürgermeister 
Michael Obeschil gratulierte ihr 
persönlich, überbrachte Glück-
wünsche zusammen mit einem Ge-
schenkskorb und einer Urkunde.



TerminübersichtTerminübersicht
Oktober
	 Freitag	 17.Okt. 	 14 bis 17 Uhr	  Eröffnungsfeier Volksschule, Sportplatzstraße
	 Samstag,	 18. bis 19. Okt. 	  Eröffnungsfeier Sportplatzanlage, Sportplatzstraße 
	 Samstag,	 18. Okt. 	 8 bis 12 Uhr	  Feuerlöscherüberprüfung, Feuerwehrhaus Flandorf
	 Samstag,	 18. Okt. 	 19 Uhr	  25 Jahre voller Lieblingsmelodien, Gemeindezenturm
	 Montag,	 20. Okt. 	 17 bis 19 Uhr	  Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Montag,	 20. Okt. 	 18 bis 19 Uhr	  Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
	 Montag,	 27. Okt.	 17 bis 19 Uhr	  Bau-Sprechtag, Ing. Balcar, Gemeindeamt

November
	 Samstag,	 01. Nov. 	 15 bis 17 Uhr	  Trauercafé, Industriestraße 13, 2201 Hagenbrunn (Anmeldung:0678-1218010)
	 Montag,	 03. Nov.	 18 bis 19 Uhr	  Sprechstunde Notar Mag. Kilian, Gemeindeamt
	 Montag,	 03. Nov. 	 17 bis 19 Uhr	  Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Sonntag,	 09. Nov. 	 08 bis 14 Uhr	  Flohmarkt, Gemeindezentrum
	 Montag,	 10. Nov. 	 17 bis 19 Uhr	  Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Dienstag,	 11. Nov. 	 17 Uhr	  Martinsumzug, Kirche St. Veit
	 Mittwoch,	 12. Nov. 	 17 Uhr	  Laternenfest, Kindergarten Hagenbrunn zur Feuerwehr
	 Samstag 	 15. Nov.	 15.30 Uhr	  Klassic Cool! Der verlorene Handschuh, Gemeindezentrum
	 Montag,	 17. Nov. 	 17 bis 19 Uhr	  Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Montag,	 17. Nov.	 18 bis 19 Uhr	  Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
	 Sonntag,	 23. Nov. 	 17 Uhr	  Chorkonzert, MGV Stammersdorf, Gemeindezentrum
	 Montag,	 24. Nov. 	 17 bis 19 Uhr	  Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Montag,	 24. Nov.	 17 bis 19 Uhr	  Bau-Sprechtag, Ing. Balcar, Gemeindeamt
	 Samstag, 	 29. Nov.	 16.30 Uhr	  Weihnachtshütte ÖAAB, Dorfplatz

Dezember
	 Montag,	 01. Dez. 	 17 bis 19 Uhr	  Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Montag,	 01. Dez.	 18 bis 19 Uhr	  Sprechstunde Notar Mag. Kilian, Gemeindeamt
	 Freitag,	 05. Dez. 	 17 bis 22 Uhr	  Punschhütte/Nikolaus & Krampuslauf,  Feuerwehr Flandorf
	 Samstag	 06. Dez. 	 17 bis 22 Uhr	  Punschhütte, Feuerwehr Flandorf
	 Freitag,	 05. Dez. 	 16.30 Uhr	  Nikolaus/Weihnachtshütte, Dorfplatz/Gemeindezentrum 
	 Samstag,	 06. Dez. 	 17 Uhr	  Weihnachtshütte ÖVP-Frauen, Dorfplatz
	 Montag,	 08. Dez. 	 17 Uhr	  Wiener Comedian Harmonists, Gemeindezentrum
	 Dienstag	 09. Dez. 	 13.30 bis 18 Uhr	 Ausgabe Kalender und Gelber Sack, Gemeindeamt
	 Mittwoch	 10. Dez. 	 15 bis 18 Uhr	  Ausgabe Kalender und Gelber Sack, Siedlerheim
	 Freitag,	 12. Dez. 	 16 bis 19.30 Uhr	 Fackelwanderung & Punsch Elternverein, Dorfplatz
	 Freitag,	 12. Dez. 	 17 bis 22 Uhr	  Punschhütte,  Feuerwehr Flandorf
	 Samstag	 13. Dez. 	 17 bis 22 Uhr	  Punschhütte, Feuerwehr Flandorf
 	 Montag,	 15. Dez. 	 17 bis 19 Uhr	  Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Montag,	 15. Dez.	 18 bis 19 Uhr	  Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
	 Freitag,	 19. Dez. 	 17 bis 22 Uhr	  Punschhütte, Feuerwehr Flandorf
	 Samstag,	 20. Dez. 	 17 bis 22 Uhr	  Punschhütte, Feuerwehr Flandorf
	 Samstag	 20. Dez. 	 16.30 Uhr	  Turmblasen & Punschhütte, Feuerwehr Hagenbrunn
	 Montag,	 22. Dez. 	 17 bis 19 Uhr	  Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Mittwoch,	 24. Dez.	 ab 11 Uhr	  Punschhütte & Friedenslicht - 12.45 Uhr, Kapelle Flandorf
	 Mittwoch	 24. Dez. bis 4. Jän. 	  Gemeindeamt ist bis 4. Jänner 2026 geschlossen
	 Sonntag,	 28. Dez.	 ab 9 Uhr	  Neujahrsblasen Musikkapelle, Hagenbrunn
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